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15. Studieren in Deutschland
https://www.youtube.com/watch?v=mytPuzC8urA

Allgemeines
- Viele junge Menschen aus aller Welt entscheiden sich für ein Studium in Deutschland. Zwölf Prozent aller Studierenden kommen aus dem Ausland.
- Wie sieht nun das deutsche Hochschulsystem aus? In Deutschland kann man so gut wie alles studieren.
- Es gibt über 18.000 verschiedene Studiengänge, darunter auch über 1.800 internationale, meist englischsprachige Angebote. Bei einem so großen Angebot findet jeder sein Wunschfach. 
- Auch bei der Wahl der Hochschule hast du viele Möglichkeiten: etwa 400 staatlich anerkannte Hochschulen an rund 180 verschiedenen Orten. Lernen wir die vier verschiedenen Hochschultypen einmal gemeinsam kennen.

Universitäten
- Universitäten sind stark forschungsorientiert und bieten das breiteste Fächerspektrum an. 
- Sie vermitteln neben theoretischem Wissen auch methodische Kompetenzen.

Fachhochschulen 
- Fachhochschulen setzen auf einen anwendungsorientierten, wissenschaftlichen Ansatz und vermitteln vor allem berufliche Praxis. 
- Das Fächerangebot konzentriert sich auf Fachgebiete wie Technik, Wirtschaft, Sozialwesen oder Medien.
- Kunst- und Musikhochschulen bilden den künstlerischen Nachwuchs aus: Musiker, Regisseure, Schauspieler und Designer. Voraussetzung ist ein besonderes künstlerisches Talent, das du in einer Aufnahmeprüfung nachweisen musst.
- Für einige wenige Studiengänge gibt es außerdem weitere spezialisierte Hochschulen.

Staatliche und private Hochschulen
- In Deutschland gibt es staatliche und private Hochschulen. 
- Mehr als 90 Prozent aller Studierenden sind an staatlichen Hochschulen eingeschrieben. 
- Bei so viel Auswahl ist bestimmt auch für dich etwas dabei.

Abschlussmöglichkeiten 
- Sprechen wir über die verschiedenen Abschlussmöglichkeiten: Du kannst einen Bachelor machen, einen Master oder einen Doktorgrad erwerben.
- In bestimmten Fächern gibt es auch weitere Abschlüsse wie zum Beispiel das Staatsexamen. Egal, wofür du dich entscheidest: Ein deutscher Hochschulabschluss bringt dich weiter.

Kosten
- Die Lebenshaltungskosten in Deutschland sind im internationalen Vergleich moderat. 
- An den meisten Hochschulen fallen keine Studiengebühren an. 

Erstklassige Ausbildung 
- In Deutschland bekommst du eine erstklassige Ausbildung mit Abschlüssen, die weltweit anerkannt sind, und wirst dazu noch sehr gut betreut. 
- Ideale Bedingungen für ein Studium, mit dem du deine Karriere voranbringst – ob in deiner Heimat oder in Deutschland.
- Also, worauf wartest du? Entdecke deine internationale Seite – studiere in Deutschland!





Erste Schritte zum Studium in Deutschland als Ausländer
https://www.youtube.com/watch?v=F65M5LOgRz8&t=306s

Nummer 1
- Man kann nicht als Ausländer direkt nach der Schule hier studieren. Warum? Weil die Deutschen länger in der Schule lernen als Kinder im Ausland.
- Ja, aber du kannst trotzdem nach Deutschland direkt nach der Schule kommen, aber dann musst du das sogenannte Studienkolleg besuchen. Das ist eine Einrichtung, die dich für das Studium in Deutschland ein Jahr lang vorbereitet. Dann kannst du mit dem Studium beginnen.
- Oder du kannst schon in deinem Land ein oder zwei Jahre studieren und dann zum Studium nach Deutschland kommen. 
- Also wie du es siehst, gibt es verschiedene Möglichkeiten. Leider kannst du aber nicht direkt nach der Schule, nach deiner Schule mit dem Studium hier beginnen. 

Nummer 2
- Um nach Deutschland zum Studium zu kommen, brauchst du ein nationales Visum. Für dieses Visum brauchst du auf deinem Konto ungefähr 10.000 Euro nachzuweisen.
- Jetzt denkst du vielleicht: Aber ich habe doch gelesen, dass das Studium in Deutschland kostenlos ist. Es ist richtig,  dieses Geld ist nicht für das Studium, sondern für dein Leben hier. 
- Also Deutschland, der deutsche Staat möchte sichergehen, dass du dich hier finanzieren kannst, das heißt, für deine Wohnung bezahlen, für dein Essen, für alles. Ja, genau,  also ungefähr 10.000 Euro. 
- Dafür ist das sogenannte Sperrkonto. Das heißt, du kannst tatsächlich nur jeden Monat ungefähr so 800 Euro abheben, für dein Leben und nicht mehr. 
- Es gibt auch eine andere Möglichkeit, wenn du deutsche Bekannte, Freunde oder Verwandte hier hast, dass sie für dich  die sogenannte Verpflichtungserklärung machen. Was bedeutet das? Das bedeutet, sie verpflichten sich offiziell, dass sie deine Kosten  übernehmen, also für dich alles bezahlen. Wenn du so ein Dokument hast, dann brauchst du diese 10.000 Euro auf dem Konto nicht nachzuweisen.

Nummer 3
- Um zum Studium nach Deutschland zu kommen, brauchst du einen Sprachnachweis, in der Regel auf dem Niveau C1. 
- Wichtig ist aber, dass du ein international anerkanntes und offizielles Zertifikat brauchst. Was bedeutet das? Das bedeutet, dass es nicht ausreichend ist, einfach irgendein Zertifikat von einer Sprachschule in deinem Heimatland zu haben, sondern das muss ein tatsächlich international anerkanntes Zertifikat sein. 
- Welche Möglichkeiten gibt es für dich? Du kannst zum Beispiel den TestDaF ablegen, Test Deutsch als Fremdsprache oder die Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang, also DSH, oder die Goethe Zertifikatprüfung, normalerweise aber schon auf dem Niveau C2 und Nummer 4 zum Beispiel, wenn  du in einer deutschen Auslandsschule bist, dann kannst du auch dein Sprachdiplom als Sprachnachweis tatsächlich nutzen. 

Nummer 4
- Bevor du nach Deutschland gehst, musst du wissen, was du studieren möchtest und wo du das tun möchtest. Warum?  Weil es in Deutschland ungefähr 300 oder über 300 Hochschulen gibt, und deswegen ist es sehr wichtig, schon vorher zu wissen. 
- Dafür empfehle ich dir eine super Seite, und zwar diese hochschulkompass.de, auf der du alle deutschen Hochschulen finden kannst. Das ist so eine Suchmaschine wie Google zum Beispiel, wo du deinen Fachbereich eingibst, was du studieren möchtest. 
- Also zum Beispiel Informatik, und dann wirst du alle Hochschulen aufgelistet bekommen, die diesen Studiengang auch anbieten. Dann siehst du dort zum Beispiel  die Studienform (also Teilzeit- oder Vollzeitstudium), die Regelstudienzeit (z.B. sechs Semester) oder alles Mögliche.  Du kannst noch mehr erfahren gehen und dann dort auch alles Mögliche sehen: Ansprechpartner oder Zulassungsvoraussetzung, also was musst du nachweisen. Dann kannst du von dort auch direkt auf die Uni-Seite direkt gehen und dann dich genau informieren. Das ist wirklich eine Superseite, um verschiedene Studiengänge zu vergleichen und auch alles zusammen an einem Ort zu haben. Das kann wirklich dir eine große Hilfe sein, deinen Studienplatz zu suchen.

Zusammenfassung 
- Ich habe jetzt versucht, wirklich die grundlegenden Sachen für dich klar zu machen, und mit diesen Sachen musst du auch deinen Plan des Studiums anfangen. Das heißt, du musst wissen, musst du das Studienkolleg machen oder möchtest du das Studienkolleg machen oder du beginnst später mit dem Bachelor oder mit Master oder machst du vielleicht hier eine Promotion.
- Zweitens, du musst natürlich dir sicher sein, dass du dein Studium hier oder dein Leben hier finanzieren kannst bzw. das auch dann auf einem Sperrkonto nachweisen kannst.
- Drittens, du musst rechtzeitig an deinen Sprachnachweis denken, das heißt, du musst schon rechtzeitig diese internationale Prüfung ablegen und dann auch ein Zertifikat zu haben.
- Und viertens, du musst auf jeden Fall rechtzeitig schon recherchieren, was du studieren möchtest und wo du das tun möchtest. 
- Also, das sind die vier Sachen, die deine Grundlage aufbauen sollen und mit denen du dann auch anfangen sollst. 
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Nummer 1
s Studienkolleg	egyetemi felkészítő év
Nummer 2
s Sperrkonto	lekötött számla
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Nummer 3
r Hochschulzugang	egyetemi belépés
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aufgelistet	felsorolva
e Suchmaschine,-n	keresőprogram
r Ansprechpartner,-	kapcsolattartó
e Zulassungsvoraussetzung,-en felvételi követelmény


Übungen

Übung 1 - Hörverstehen
https://learningapps.org/2524814 
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